
werden; [ie hat zu dieiem Zwecke Breitlochbohrung, c in Fig. 186. Die untere
Führimgsichiene beiteht aus einem Walzeifen (in Fig. 187 Mannftaedt-Eiien Nr. 257);

dieies muß io ki'äftig [ein und io eingebettet werden, daß es unter ichwerem

Fig. 184.  

 

Schiebetorgehänge.

Raddruck weder eingedrückt noch aus [einer Lage verichoben werden kann. In
die Führungsrinne greift ein am unteren Rand der Tür} angeichraubtes Winkel-
ei[en ein, das an beiden Enden in ein [tärkeres Profil übergeht. ‚Letzteres iit

Fig. 185.

@

 

Einfahrtsöffnung für Eifenbahnwagen.

pflugfcharartig angeichmiedet (Fig. 187) und räumt die Rille bei jedem Hin- und
Hergang aus. Die Befeitigung durch Schrauben geitattet die zeitweilige Löiun'g
zum ZWecke der Anitricherneuerung oder des Eriatzes. Wenn die untere Füh—
rungsichiene — wie dies bei Außentüren (anders bei Innentüren, wie in Fig. 183)


